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Reden wir wieder von uns
Nestroy-Gala. Die Burg dominierte, die Theaterpreise gingen an Martin Wuttke,
Achim Freyer und Elisabeth Orth - die ihren zur Hilfte ihrer Souffleuse widmete.
VON TERESA SCHAUR-WONSCH

Willkommen

- Bienvenu", san-
gen Maria Happel und Flo-
rian Teichtmeister: Nach drei

Jahren in Museumsquartier und Stadt-
halle hatte man zum Nestroy wieder
einmal ins Ronacher geladen. Weil
man der Preisverleihung im urbanen
Unterhaltungstheater" der Vereinigten
Bfihnen wieder ein bisschen mehr
Glanz und Glamour verleihen wollte?
Jedenfalls hatte man als Dresscode
Black Tie" ausgerufen - dem, immer-
hin, ein paar der Giste gefolg-t und im
Smoking erschienen waren.

Unverhofft hatte man damit aber
auch jenes Haus gewMilt, das gerade
mit seinen freiMndigen Vergaben ohne
Ausschreibung in den Mittelpunkt ge-
riickt ist Im Vorjahr war es ja das Burg-
th9ater gewesen, das mit seinem Fi-
nanzskandal thematisch die Linie vor-
gegeben hatte. Es habe sich da einiges
anhfiren mfissen, erinnerte sich Elisa-
beth Orth, als sie als Beste Schauspiele-
rin nach viel Applaus endlich zu Wort
kam (und die Mlfte ihres Preises ihrer
Souffleuse, Gabriele Barth, widmete).
Heuer ist das Burgtheater Theater des
Jahres. Nicht wahr, Karin Bergmann?!"

Der Nestroy-Preis ist offen fiir alle,
und am Ende gewinnt immer das Burg-
theater", hatte Maria HapPel da schon
gescherzt. Prfiziser wfire gewesen: Das
Akademietheater. Die zweite Spielstfit-
te der Burg war gefilhlt stImlig mit
John Gabriel Borkman" nominiert:
Roland Koch gewann fr die Beste Ne-

benrolle, Simon Stone filr seine Regie.
Die beste Regel bei so einem Ensemble
sei, nicht im Weg zu stehen. Das hab
ich relativ friih gecheckt", erklkte der
Australier in charmantem Deutsch.
Martin Wuttke wurde Bester Schau-
spieler. Er habe sich eigentlich vorge-
nommen, nur noch Tier- und Pfian-
zenpreise" (Lwen, Bambis oder Pal-
men) entgegenzunehmen. Aber auch
das Flugzeugersatzteir Nestroy sei
fein - und ein Abschiedsgeschenk: Er
werde die Burg veriassen, sagte Wuttke,
es gebe fiir ihn nichts zu tun, aber ich
werde mich wieder anschleichen".

Ffir Dielkherliche Finsternis"
verwandelte das Akademietheater alle

drei Nominierungen und gewann
Autorenpreis (Wolfram Lotz), Beste
deutschsprachige Auffiihrung (Dusan
-David Parizek) und Besten weiblichen
Nachwuchs (Stefanie Reinsperger).

Der (schon bekannte) Preis flir das
Lebenswerk ging an diesem Abend an
Achim Freyer, der von Hermann Beil
liebevoll gewiirdigt wurde - und sich
witzig mit einer Rede bedankte, die er
gleich nach der VerstQndigung vor
einem halben Jahr geschrieben hatte..

Beste Off-Produktion wurde die
Proletenpassion 2015 ff" im Werk X
(die 2016 auf Csterreich-Toumee
geht). Man freue sich, weil es um die
Haltung geht, dass man konsequent fQr
die einsteht, denen es schlechter geht".
Neben Finanzkrise, Social Media und
Fugball waren unter dem Motto
Grenzenlos" Fffichtlinge das grofle
Thema des Abends - das Falter"-He-
rausgeber Armin Thurnher allerdings
wohldosiert in sein Buch eingeflochten
hatte: Happel und Teichtmeister liefer-
ten eine geist- und wortspielreiche,
mitunter gereimte Doppelconffirence,
die durchaus Konzentration erforderte.

Und jetzt wieder zum Jetzt, reden
wir wieder von uns", hief3 es da bfise.
Zum Amilsement Happels gewann
Teichtmeister den Publikumspreis
(den Happel im Vorjahr erhalten hat-
te). Er finde ja, sagte er in seiner Dan-
kesrede, dass die Stadt den Preis not-
wendig habe. Eine Stadt, in der jeden
Abend tausende Menschen ins Theater
gehen und Geld ausgeben, um sich das
anzuschauen, was wir Beruf nennen."

DIE PREISTRAGER

Die Nestroy-Gewinner 2015: Elisabeth Orth
als die Alte in Die Unverheiratete" (Beste
Schauspielerin), Martin Wuttke als John
Gabriel Borkman (Bester Schauspieler),
Roland Koch (Nebenrolle), Stefanie Reins-
perger (Bester Nachwuchs weiblich),
Benedikt Paulun (Bester Nachwuchs
mkinlich), Simon Stone (Regie), Die
lkherliche Finsternis", Akademietheater
(Beste deutschsprachige Auffahrung),
Wolfram Lotz far Die Ikherliche Finsternis"
(Autorenpreis), Ivan Bazak far Johnny
Breitwieser" (Ausstattung), Anna Karenina",
Tiroler Landestheater (Beste Bundesl,jrider-
auffahrung), Proletenpassion 2015 ff" (Off-
Produktion), Glanzstoff" von Felix Mitterer,

Glanzstoff-Fabrik St. Ptilten, Bargertheater
des Landestheaters Niedersterreich
(Spezialpreis), Achim Freyer (Lebenswerk).
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Florian Teichtmeister und Maria Happel führten nach einem Armin-Thurnher-Buch durch den Abend
Teichtmeister gewann auch den Publikumspreis (oben). Elisabeth Orth wurde als Beste Schauspielerin
ausgezeichnet (rechts oben), Martin Wuttke als Bester Schauspieler (Mitte). Achim Freyer, Maler, Büh-
nenbildner, Regisseur, Bühnenphilosoph und Luftgeist", gewann den Nestroy für sein Lebenswerk (r.). [ APA ]
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Drei Mal Akademie beim Nestroy

Die lkherliche Finsternis" als beste Auffiihrung

Wien - Bei der 16. Verleihung der
Nestroy-Theaterpreise kam Mon-
tagabend im Wiener Ronacher
gleich drei Mal das Akademie-
theater - und damit die Wiener
Burg - zum Zug. Die Inszenierung
Dusan David Parizeks von Die 1-
cherliche Finsternis" von Wolf-
ram Lotz am Wiener
Akademietheater wur-
de zur besten deutsch-
sprachigen Auffhrung
gekrt.

Diese war bereits in
der Kritikerumfrage von
Theater heute mit gro-
Bem Vorsprung zum
Stck des Jahres ge-
wgilt worden. Lotz er-
hielt auch den Nestroy-
Autorenpreis.

Die Auszeichnung als
beste Schauspielerin
ging an Elisabeth Orth
fiir ihre Rolle als die
Alte in der Urauffhrung von die
unverheiratete" von Ewald Pal-
metshofer im Akademietheater.
Den Nestroy-Preis fr den besten
Schauspieler erhielt Martin Wutt-
ke fr seinen Bankier John Gabri-
el Borkman in Ibsens gleichnami-
gem Stck im Akademietheater.

So schnell kann's gehen...
Die 79-jffilrige Orth wurde vom

Publikum mit langem Applaus ge-
ehrt. Das Burgtheater habe sich
nach dem Hinauswurfvon Matthi-
as Hartmann bei der letztjnirigen
Nestroy-Gala einiges anhren
mssen. Das war nicht sehr ange-
nehm", sagte die Wiener Schau-
spielerin. Heuer sei die Burg je-

Beste Schauspiele-
rin 2015: Elisabeth

Orth.

doch das Theater des Jahres": So
schnell kann's gehen..."

Wuttke bezeichnete den Preis
als eine Art Abschiedsgeschenk:
Ich werde das Burgtheater verlas-
sen. Hier gibt es erst mal nichts
mehr fr mich zu tun.
Aber ich werde mich wieder an-

schleichen", sagte er.
Auch der Nebenrollen-
Nestroy und der Regie-
Preis gingen an die Pro-
duktion von John Gab-
riel Borkman": Roland
Koch wurde fiir seinen
Wilhelm Foldal, der
Australier Simon Sto-
ne wurde als bester Re-
gisseur ausgezeichnet.

Begonnen hatte die
diesjOlrige, in 14 Kate-
gorien erfolgte Nest-
roy-Verleihung mit
einem umgetexteten
Welcome"-Song aus

dem Musical Cabaret". Die
Schauspieler Maria Happel und
Florian Teichtmeister moderier-
ten die Gala. Der Nestroy-Preis fiir
die beste Bundeslkider-Auffilh-
rung ging nach Innsbruck: Es ge-
wann Susanne Schmelchers
Anna Karenina"-Inszenierung,
die am Tiroler Landestheater he-
rausgebracht worden war. Drei
Preistrger standen bereits vor der
Gala fest: Neben Autorenpreistr-
ger Lotz der deutsche Maler, Re-
gisseur und Biihnenbildner
Achim Freyer fr sein Lebenswerk
sowie Ivan Bazak fiir Johnny
Breitwieser" am Wiener Schau-
spielhaus fiir die beste Ausstat-
tung. (APA, red)
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Das Burgtheater räumte beim Nestroy ab
Gala. Preisträger Martin Wuttke (bester Schauspieler) kündigte seinen Abschied aus Wien an

Der Rahmen war eleganter
als zuletzt, auch wenn nicht
alle das Motto Black Tie", al-
so Smoking und langes
Abendkleid berücksichtigt
hatten: Nicht in der Stadthal-
le wie in den letzten zwei Jah-
ren, sondern im deutlich an-
gemesseneren Ambiente des
Ronacher wurden die Thea-
ter-Preise 2016 übergeben.

Die 16. Nestroy-Gala wur-
de von Maria Happel und Flo-
rian Teichtmeister launig
und klug nach einem an-
spruchsvollen, anspielungs-
reichen Text von Armin Turn-
her moderiert samt Cou-
plets in Nestroy-Tradition: In
einer Doppelconf&ence nah-
men die beiden behutsam Be-
zug auf Politik und Tagesak-

Florian Teichtmeister & Maria Happel: Doppelconference mit Esprit

tualität und trafen dabei den
richtigen Ton zwischen An-
liegen und Unterhaltung.
Teichtmeister gehörte übri-
gens selbst zu den Preisträ-
gern: Er erfuhr auf der Bühne

von seiner bereits zweiten
Auszeichnung mit dem
Nestroy-ORFM-Publikums-
preis". Bei den weiteren Prei-
sen dominierten zwei Burg-
Produktionen mit je drei Nes-

troys: So gewann Die lächer-
liche Finsternis" den Auto-
renpreis (Wolfram Lotz), den
Nestroy für die beste deutsch-
sprachige Aufführung (Du-
san David Parizek) und den
Preis für den weiblichen
Nachwuchs (Stefanie Rein-
sperger) .

John Gabriel Borkman"
räumte den Regiepreis (Si-
mon Stone) sowie die Aus-
zeichnungen für die beste Ne-
benrolle (Roland Koch) und
den besten Schauspieler ab:
Martin Wuttke kündigte insei-
ner Dankesrede an, dass er in
der kommenden Saison das
Burgtheater verlassen werde.

Zur besten Schauspielerin
wurde Elisabeth Orth (für
Die Unverheiratete") gekürt.
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Akademietheater-Produktionen rbmen beim Nestroy ab
TropMen an John Gabriel Borkrnan" und Die lkherliche Finsternis", beste Schauspieler: Orth, Wuttke

Wien - Bei der 16. Verleihung der
Nestroy-Theaterpreise hat am
Montagabend im Wiener Rona-
cher das Burgtheater wieder Mus-
keln gezeigt: Beste deutschspra-
chige Auffhrung" wurde Die M-
cherliche Finsternis in der Insze-
nierung von Dugan David Pai.izek
am Akademietheater. Fr den da-
zugehrigen Stcktext erhielt, wie
zuvor schon bekannt war, Wolf-
ram Lotz den Autorenpreis.

Fnf weitere Preise gingen an
Akademietheater-Arbeiten: Mar-
tin Wuttke erhielt die Auszeich-
nung bester Schauspieler" fi.ir
seine Titelrolle in John Gabriel
Borkman, an seiner Seite wurde
Roland Koch als Wilhelm Foldal
fr die beste Nebenrolle" geehrt.
Simon Stone erhielt den dazu-
gehrigen Regie-Preis. Elisabeth
Orth wurde beste Schauspiele-
rin" fr ihre Alte" in die unverhei-
ratete. Und Stefanie Reinsperger
bekam fiir ihre Piraten-Rolle inDie
Mcherliche Finsternis den Nach-

wuchspreis. Erstmals wurde die-
ser heuer sowohl in mthmlicher
wie in weiblicher Kategorie verlie-
hen, Benedikt Paulun erhielt ihn
an Reinspergers Seite fiir Freak im
Theater der Jugend.

Der Spezialpreis ging heuer an
Glanzstoff, eine Bfirgertheaterpro-
duktion des Landestheaters Nie-
deriisterreich, nach einem Text
von Felix Mitterer. Die Trophe
filr die beste Bundeslkider-Pro-
duktion nalun Regisseurin Susan-
ne Schmelcher fiir Anna
Karenina mit nach Inns-
bruck an das Landesthea-
ter Tirol.

Die Fortschreibung der
legendth.en Proletenpas-
sion von Heinz R. Unger
und den Schmetterlingen
im Werk X, Proletenpas-
sion 2015 ff, erhielt den
Preis als beste Off-Pro-
duktion" (Regie: Christi-
ne Eder, mit Musik von
Eva Jantschitsch alias

Gustav). Bereits im Vorfeld be-
kannt war die Auszeichnung fiir
Ivan Bazak, der mit einem ber-
dimensionalen Saiteninstrument
die beste Ausstattung" in Johnny
Breitwieseram Wiener Schausniel-

Achim Freyer
erhielt den

Nestroy fr das
Lebenswerk.
Foto: APA/Neubauer

haus geschaffen hatte.
Maria Happel und Florian

Teichtmeister erinnerten in ihrer
Moderation (nach einem Buch
von Armin Thurnher und einem
Konzept der Vereinigten Biihnen
Wien) immer wieder an die

Flchtlingsnot. Dabei soll
der Versteigerungserls
eines wThrend der Gala
angefertigten Graffitobil-
des iiber die Plattforrn
Die schweigende Mehr-
heit" Hilfsorganisationen
zugutekommen.

Der Lebenswerk-Nes-
troy wurde nach einer
Laudatio von Hermann
Beil dem deutschen Ma-
ler, Regisseur und Bh-
nenbildner Achim Freyer

zuerkannt. Hhepunkte der in
ORF 3 zeitversetzt live gesendeten
Gala werden am kommenden Kul-
turmontag in ORF 2 ausgestrahlt.
(APA, red)ivr www. n est roy p r ei s.a t
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Nestroy zum

Aufreißen

Im Rahmen einer fulminanten Gala
wurden am 2. November im Rona-
cher Theater die Nestroy-Theater-
preise 2015 verliehen. Neben Prei-
sen für den besten Schauspieler und
die beste Schauspielerin, die beste
Regie und Nebenrolle wurde auch
diesmal der mittels Online-Voting
ermittelte Publikumspreis von ORF
III und den Österreichischen Lotte-
rien verliehen. Vorstandsdirektorin
Bettina Glatz-Kremsner musste bei
der Übergabe nicht lange auf den
Preisträger warten: Schauspieler
Florian Teichtmeister war nämlich
als Moderator an der Seite von Burg-
mimin Maria Happel im Einsatz und
somit rasch zur Stelle. Besonders
gelungenes Detail: Die Namen der
Preisträger wurden diesmal nicht
wie üblich aus Kuverts gezogen,
sondern aus eigens produzierten
Brieflosen mit dem Logo der Öster-
reichischen Lotterien aufgerissen".
Bei der anschließenden rauschen-
den After-Show-Party im Kursalon
Hübner war das Promotion-Roulette
von Casinos einmal mehr ein großer
Publikumsmagnet.

Bettina Glatz-Kremsner
bei der Preisübergabe.

Foto: Achim Bieniek
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APA0005 5 KI 0647 Siehe APA0529/02.11 Di, 03.Nov 2015
Theater/ Auszeichnung/ Österreich/ Wien/ Zusammenfassung

16. Nestroy-Preisgala: Burg is back - ZUS BILD VIDEO

Utl.: "Die lächerliche Finsternis" und "John Gabriel Borkman" dominierten die Preisverleihung - Wuttke
kündigte Abgang vom Burgtheater an - Flüchtlings-Thema als roter Faden

Einige wirklich überraschte Preisträger, in der Mehrzahl wenig inspirierte Dankesreden, eine
weniger auf Pointen denn auf Wortwitz bauende Moderation und immer wieder das Flüchtlings-Thema - das war
die 16. Nestroy-Gala, die am Montagabend im Wiener Ronacher über die Bühne ging.

"Der Nestroy-Preis ist offen für alle, und am Ende gewinnt immer das Burgtheater." Was Moderatorin Maria
Happel, Gary Lineker abwandelnd, sagte, traf diesmal nicht immer, aber recht häufig zu. Zwei Burg-Produktionen
dominierten mit je drei Preisen die Gala: Die Uraufführung von "Die lächerliche Finsternis" gewann den
Autorenpreis (Wolfram Lotz), den Nestroy für die beste deutschsprachige Aufführung (Dusan David Parizek) und
den Preis für den besten weiblichen Nachwuchs (Stefanie Reinsperger, mit langem Applaus bedacht). "John
Gabriel Borkman" räumte den Regiepreis (Simon Stone) sowie die Auszeichnungen für den besten Schauspieler
(Martin Wuttke in der Titelrolle) und für die beste Nebenrolle (Roland Koch für seinen Wilhelm Foldal) ab.

Auch die beste Schauspielerin arbeitet an der Burg: Die 79-jährige Elisabeth Orth wurde für ihre Rolle als die Alte
in der Uraufführung von "die unverheiratete" von Ewald Palmetshofer im Akademietheater ausgezeichnet,
bedankte sich bei ihrer Souffleuse Gabriele Barth ("Ohne sie wäre ich heute nicht hier", und freute sich auch für
das Burgtheater, das sich bei der letztjährigen Nestroy-Gala einiges habe anhören müssen. "Das war nicht sehr
angenehm", sagte Orth. Heuer sei die Burg jedoch das "Theater des Jahres": "So schnell kann's gehen..."

Ganz anders legte Martin Wuttke seine Dankesrede an: Unverhohlen brachte er zum Ausdruck, dass er in der
kommenden Saison das Burgtheater verlassen müsse. "Hier gibt es erst mal nichts mehr für mich zu tun. Aber
ich werde mich wieder anschleichen." Er würdigte in seiner ironischen Rede die "kluge Entscheidung der Jury",
zeigte sich aber über den Preis überrascht, da er doch vorgehabt habe, "künftig nur noch Tier- und
Pflanzenpreise" anzunehmen - "Löwen, Bären, Palmen" (wie die Auszeichnungen der Filmfestspiele von Venedig,
Berlin und Cannes heißen, Anm.).

Nur noch Lebenswerk-Preisträger Achim Freyer, der seinen leicht verschrobenen Auftritt mit der Verlesung einer
bereits vor einem halben Jahr verfassten Dankesrede krönte ("Sie ist sehr lang") und Simon Stone brachten
Farbe in die wenig fesselnde Abfolge von Danksagungen an Freunde, Familie, Ausbildner und Kollegen. Der
australische Regisseur zeigte sich überrascht ("Ich habe keines deutsches Gespräch oder Monolog vorbereitet"),
würdigte jedoch in charmantem Deutsch das tolle Burgtheater-Ensemble: "Ich war bei den Proben das einzige
obstacle (Hindernis, Anm.). Das habe ich gecheckt - und in der Folge vor allem versucht, nicht im Weg zu
stehen."

Der Spezialpreis ging an Niederösterreich ("Glanzstoff" von Felix Mitterer, eine Produktion des Bürgertheaters
des Landestheaters Niederösterreich), der Preis für die beste Bundesländer-Aufführung nach Tirol (Susanne
Schmelchers "Anna Karenina"-Inszenierung am Tiroler Landestheater). Die "Beste Ausstattung" lieferte heuer,
wie bereits im Vorfeld bekannt war, Ivan Bazak in "Johnny Breitwieser" am Wiener Schauspielhaus, Benedikt
Paulun gewann für "Freak" (Theater der Jugend) die männliche Nachwuchs-Kategorie, die "Proletenpassion 2015
ff" im Werk X den Preis für die beste Off-Produktion.

Der per Online-Voting vergebene "Nestroy-ORF III Publikumspreis" ging ausgerechnet an den Moderator des
Abends, Florian Teichtmeister, der in Doppelconferencen gemeinsam mit Maria Happel mit (oft allzu) fein
gedrechselten und nicht selten gereimten, anspielungsreichen Zwischentexten (Buch: Armin Thurnher) durch
den Abend führte.

APA-Basisdienst 03.11.2015

Suche nach "nestroy " von 02.11.15 bis 03.11.15 Seite 1 von 2
Dieses Dokument dient ausschließlich der persönlichen Information. Die Weitergabe oder Übermittlung an Dritte ist nicht gestattet.



Der Umgang mit Asylsuchenden und Flüchtlingen diente dabei als roter Faden und kulminierte in einem
symbolhaften Preis, den VBW-Generaldirektor Thomas Drozda überreichte: Grafitti-Künstler Ellasso hatte
während der Gala auf der Hinterbühne ein Kunstwerk gesprayt, das morgen im Semper Depot zugunsten von
"Asyl in Not" versteigert werden soll. Ein Flüchtlingschor sagte "Danke" - und wohl auch Drozda selbst, als er
erleichtert feststellte, dass sich beim plötzlichen Nachgeben des Orchestergrabens beim abschließenden Press
Call auf der Bühne niemand ernsthaft verletzte.

(S E R V I C E - www.nestroypreis.at)

(Schluss) whl

APA0005 2015-11-03/1:46
30146 Nov 15

Meldungstyp:
Zusammenfassung

Kategorien:
Kunst & Kultur/Kunst/Theater
Human Interest/Leistung/Auszeichnung

Geobezug:
Österreich/Österreichweit
Wien/Wien

Termin:
02.11.2015 Verleihung Wiener Theaterpreis " Nestroy 2015"
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16. Nestroy-Preisverieihung: Auszeichnungen fur A. Freyer, E. Orth, M. Wuttke

Launige Gala mit Menschlichkeit
In der Krze liegt die Wrze! Das Sprichwort best&

tigte die Nestroy-Gala im Wiener Ronacher besonders,
denn dank des sympathischen Moderatorenteams Ma-
ria Happel und Florian Teichtmeister geriet der Abend
im Gegensatz zu frher zum kurzweiligen Vergngen,
das die Geehrten in den Mittelpunkt stellte.

Mit schnippischen Kom-
mentaren in Nestroy-Ma-
nier (Buch: Armin Thurn-
her), singend und durchaus
menschlich moderierte das
Paar Happel und Teicht-
meister den scheinbar einfa-
chen und doch glanzvollen
Abend im Ronacher. Aber
auch auf das Drauflen, auf

die Menschlichkeit wurde
nicht vergessen: Graffiti-
Kiinstler Ellasso sprayte ein
Bild zugunsten von Flcht-
lingen. Und Tina Leischs
Schutzbefohlenen" traten
zum Chor in antikem Thea-
terstil im Auditorium an.

Die Freude bei den Geehr-
ten war jedenfalls gro- 13: Eli-

Geehrt fir das Lebenswerk, als
beste Schauspielerin und als bester
Schauspieler: Achim Freyer, Elisa-
beth Orth und Martin Wuttke

sabeth Orth, zur besten
Schauspielerin fiir die Rolle
der Alten in Palmetzhofers
die unverheiratete" gekUrt,
bedankte sich bei ihrer
Souffleuse; Bester Schau-
spieler" Martin Wuttke (er
verabschiedete sich vom
Wiener Publikum: Hier
gibt es erstmals nichts mehr
fiir mich zu tun") nach mick-
rigen Sportpokalen in der
Jugend fur das glkizende
Flugzeugteil", und Univer-
salmensch Achim Freyer,
der den Lebenswerk-Preis
erhielt, dankte der Stadt und

seinen BUhnenmenschen,
erinnert sich an seinen Leh-
rer Brecht ohne nostalgi-
schen Rckblick.

Zur besten deutschspra-
chigen Auffiihrung wnite
die Nestroy-Akademie
Wolfram Lotz (er erhielt
auch den Autorenpreis) Die
Wherliche Finsternis", ur-
aufgefiihrt im Akademiethe-
ater (Regie: Du§an David
Pafizek). FUr die beste Regi-e
wurde Simon Stone (John
Gabriel Borkman") ausge-
zeichnet.

Weitere Preise gingen an
Stefanie Reinsperger und
Benedikt Paulun (Theater
der Jugend) in der-Kategorie
Nachwuchs, an die Prole-
tenpassion 2015 ff (beste
Off-Produktion), an das Ti-
roler Landestheater fUr An-
na Karenina" in einer Tols-
toi-Bearbeitung von Armin
Petras (beste Bundes%nder-
auffiihrung), an Burgschau-
spieler Roland Koch (beste
Nebenrolle), an Ivan Bazak
(beste Ausstattung) und an
Felix Mitterers Glanz-
stoff", inszeniert von Renate
Aichinger in der ehemaligen
Glanzstoff-Fabrik in St. Pl-
ten (Spezialpreis). Und just
der launig-charmante Flori-
an Teichtmeister erhielt den
Publikumspreis. fips
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Ein großes Fest für die Stars der Bühne
Nestroy. Im Ronacher wurde zum 16. Mal der renommierte Wiener Theaterpreis verliehen
Bis zuletzt war es spannend,
wer den Nestroy, den bedeu-
tendsten österreichischen
Theaterpreis, heuer erringen
würde. Der Abend im Wiener
Ronacher, der im Zeichen der
Flüchtlinge stand, brachte fol-
gende Gewinner hervor:

Elisabeth Orth als Beste
Schauspielerin für ihre be-
eindruckende Darstellung
als die Alte" in Ewald Palm-
metshbfers die unverheira-
tete" (Akademietheater), die
damit Konkurrentinnen wie
Birgit Minichmayr, Caroline
Peters, Andrea Jonasson und
Katja Jung ausstach.

Martin Wuttke als Bester
Schauspieler für seine voll-
endete Verkörperung des
John Gabriel Borkman (Aka-

demietheater) in Simon Sto-
nes radikaler, gleichnamiger
Ibsen-Überschreibung.
Wuttke triumphierte vor sei-
nen Kollegen Michael Maer-
tens, Nicholas Ofczarek, Mar-
tin Vischer und Steffen Höld.

Roland Koch als Bester
Nebendarsteller für seine In-
terpretation des Wilhelm Fol-
dal in John Gabriel Bork-
man". Koch besiegte Mitbe-
werber wie Herbert Förtinger,
Philipp Hauß, Therese Lohner
und Matthias Mamedof.

Simon Stone als Bester
Regisseur eben für seinen

sensationellen John Gabriel
Borkman, der sich in dieser
Kategorie gegen Elmar Goer-
den und Sebastian Nübling
durchsetzen konnte.

Stefanie Reinsperger als
Bester Nachwuchs weiblich
für ihre grandiose Leistung
bei der Uraufführung von
Wolfram Lotz' Die lächerli-
che Finsternis" (Akademie).

Benedikt Paulun als Bes-
ter Nachwuchs männlich für
die Rolle des Max in Freak"
von Rodman Philbrick, der
damit auch dem Theater der
Jugend einen Preis sicherte.

Die Produktion Glanz-
stoff" von Felix Mitterer, in-
szeniert von Renate Aichin-
ger, erhielt den Spezialpreis
und bescherte dem Landes-
theater Niederösterreich ei-
nen Nestroy.

Die Proletenpassion
2015 ff." von Heinz R. Unger
und den Schmetterlingen"

(Werk X) wurde als Beste
Off-Produktion prämiert.

Die Beste Bundesländer-
Aufführung kommt mit An-
na Karenina" von Armin Pet-
ras nach (Tolstoi) aus dem Ti-
roler Landestheater.

Die Beste deutschspra-
chige Aufführung kommt
aus Wien: Die lächerliche
Finsternis" von Wolfram

Lotz, inszeniert von Ddan
David Pafizek (Akademie).

Wolfram Lotz bekam für
die "Lächerliche Finsternis"
auch den Autorenpreis, für
die Beste Ausstattung wurde
Ivan Bazak für Johnny Breit-
wieser" (Schauspielhaus) ge-
ehrt, der Preis für das Lebens-
werk ging an Bühnenmagier
Achim Freyer.

Roland Koch
(li.) und Mar-
tin Wuttke be-
kamen den
Nestroy für
John Gabriel
Borkman",
Stefanie Rein-
sperger für
den besten
Nachwuchs
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Bühnen Zauber

Die österreichische Theaterszene darf keine Einbahnstraße sein. Doch um zu wissen wo es

lang geht, braucht man halt als Orientierungshilfe Preise. Gestern Abend war es wieder einmal

so weit, im Wiener Ronacher wurden die Nestroys vergeben. Vor der Verleihung war den

Nominierten keinerlei Aufregung anzumerken. Sie sind ja auch die besten Schauspielerinnen

und Schauspieler des Landes.

O-Ton: Maria Bill (Nominierte "Publikumspreis"), Maria Köstlinger (Nominierte

"Publikumspreis"), Birgit Minichmayr (Nominierte "Beste Schauspielerin"), Herbert Föttinger

(Nominierter "Beste Nebenrolle"), Kristina Sprenger (Schauspielerin), Elfriede Ott

(Theaterlegende), Achim Freyer (Preisträger "Lebenswerk"), Andreas Vitasek (Schauspieler),

Adele Neuhauser (Schauspielerin), Julia Cencig (Schauspielerin), Martin Wuttke ("Bester

Schauspieler"), Elisabeth Orth ("Beste Schauspielerin"), Roland Koch (Preisträger "Beste

Nebenrolle"), Florian Teichtmeister (Preisträger "Publikumspreis"), Andrea Jonasson

(Nominierte "Beste Schauspielerin")
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Man freut sich doch
Mit sechs Preisträgern dominierte das Burgtheater die 16. Nestroy-Preisgala im Ronacher.
Von Petra Paterno

Wien. Am Ende gewinnt immer
das Burgtheater" - Moderatorin
Maria Happel wandelte das be-
kannte Fußball-Zitat von Gary Li-
neker (am Ende gewinnen immer
die Deutschen) ab und traf bei der
16. Nestroy-Gala, die am Montag-
abend im Wiener Ronacher statt-
fand, ziemlich oft ins Schwarze.

Allein sechs Nestroys gingen an
zwei Akademietheater-Produktio-
nen: Mit der Uraufführung von
Die lächerliche Finsternis" be-
gann Karin Bergmanns erstes Di-
rektionsjahr. Autor Wolfram Lotz
erhielt für das irrwitzige Kriegs-
stück den Autorenpreis, Regisseur
Dusan David Paficek wurde der
Nestroy für die beste deutschspra-
chige Aufführung zugesprochen
und Stefanie Reinsperger, die mitt-
lerweile ans Volkstheater wechsel-
te, wurde mit dem Preis als bester
weiblicher Nachwuchs bedacht.

Der zweite Abräumer des
Abends war John Gabriel Bork-
man": Der australische Regisseur

Simon Stone wurde für die beste
Regie ausgezeichnet. Stone wür-
digte in seiner Dankesrede das En-
semble: Ich habe bald gecheckt,
dass ich den Schauspielern nur
nicht im Weg stehen darf. Ich war
das einzige Hindernis." Für die
beste Nebenrolle in Borkman"
wurde Roland Koch prämiiert, der
langjährige Burg-Schauspieler
über seinen ersten Schauspieler-
Preis: Man freut sich dann doch."

Für die Darstellung der Titelrol-
le wurde Martin Wuttke als bester
Schauspieler ausgezeichnet. In sei-
ner launigen Rede hob er den gu-
ten Geschmack" der Jury hervor
und kündigte an, dass er in der
kommenden Saison das Burgthea-
ter verlassen müsse - es gibt
nichts für mich zu tun" -, fügte
aber noch hinzu. Ich werde mich
bald wieder anschleichen."

Als beste Schauspielerin wurde
Elisabeth Orth für ihre Interpreta-
tion der Alten in der Uraufführung
von Ewald Palmetshofers die un-

verheiratete" geehrt. Die Burg-Do-
yenne bedankte sich in ihrer Rede

vor allem bei ihrer Souffleuse Gab-
riele Barth - ohne sie wäre ich
heute nicht hier".

Für das Bürgertheater Glanz-
stoff' wurde das Landestheater
Niederösterreich mit dem Spezial-
preis bedacht, als beste Bundeslän-
der-Aufführung überzeugte Anna
Karenina" aus dem Tiroler Landes-
theater, die Beste Ausstattung"
ging an Ivan Bazak für Johnny
Breitwieser" am Wiener Schau-
spielhaus. In der Kategorie bester
männlicher Nachwuchs gewann
Benedikt Paulun für Freaks"
(Theater der Jugend). Als Beste
Off-Produktion" wurde die Prole-
tenpassion 2015 fr ausgezeichnet.

Hilflose Kunst?
Für sein Lebenswerk wurde der
Regisseur, Bühnenbildner und
Maler Achim Freyer geehrt. Den
Publikumspreis gewann Florian
Teichtmeister - ich mag diesen
Preis" - übrigens bereits zum
zweiten Mal. In einer Art Doppel-
conference führten Publikums-
lieblinge Teichtmeister und Hap-

pel gewandt durch die zweistündi-
ge Veranstaltung.

Der Abend stand unter dem
Motto Grenzenlos", das Thema
Flucht und Asyl tauchte in den
fein ziselierten Moderationstexten
von Armin Thurnher wiederholt
auf. Der Graffiti-Künstler Ellasso
gestaltete während der Gala ein
an die Nestroy-Statuette angelehn-
tes Kunstwerk, das heute, Diens-
tag, zugunsten der Aktion Asyl
in Not" versteigert wird. Zudem
lobte VBW-Geschäftsführer Tho-
mas Drozda einen symbolischen
Herz- und Nierenpreis" aus. Aus-
gezeichnet wurde Tina Leischs
Schutzbefohlenen"-Produktion,
in der ein Chor aus Flüchtlingen
auftritt; die Aufführung gastiert
im November im Werk X. Die
Truppe aus Traiskirchen sorgte
für emotionale Augenblicke in

dem weitgehend routiniert-rei-
bungslosen Gala-Ablauf. Jede
Kunst erscheint hilflos", skandier-
te der Chor. Außer jener Kunst,
die wir nicht beherrschen. Die
Kunst, Kriege zu beenden."
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Hoch die Trophäen: Als beste Schauspieler wurden Burg-Doyenne Elisabeth Orth (Mitte) und Martin Wuttke (rechts) prämiiert, als beste
Nachwuchsdarstellerin wurde Stefanie Reinsperger (links) geehrt. Foto: apailierbert Neubauer
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Ronacher
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Es schneit Preise
Nestroy 2015. Der ORF setzt auf ein (Fernseh-)Fest für das Theater
VON PETER JAROLIN

Heute, Montag, ist es wieder
soweit. Bereits zum 16. Mal
wird der renommierte Wie-
ner Theaterpreis Nestroy ver-
geben. Im Ronacher werden
im Rahmen einer glanzvollen
Gala die besten Schauspiele-
rinnen und Schauspieler, die
besten Regisseure, Auffüh-
rungen und Bühnenkünstler
der vergangenen Theatersai-
son prämiert. Und der ORF
ist in mehreren Sendungen
mit dabei.

Live-zeitversetzt
Los geht es bereits um
19.10 Uhr auf ORF III mit ei-
nem Kultur Heute Spezial",
das einen Rückblick auf 15
Jahre Wiener Theaterpreis
mit den größten Momenten
und den größten Skandalen
wirft. Ab 20.15 steigt ORF III
mit einem Bericht vom Red
Carpet vor dem Ronacher
und der Übertragung der Ga-

la live-zeitversetzt in die 16.
Preisverleihung ein. Im Kul-
turmontag" gibt es ab 23.15
Uhr auf ORF2 eine Zusam-
menfassung des wichtigsten
Theaterfestes des Landes; am
8. November ist die Sendung
noch .einmal um 12.30 Uhr
auf3sat zu sehen.

Doch wer wird das Rona-
cher als strahlender Sieger
verlassen? Wer darf die gol-
dene Statuette letztlich mit
nach Hause nehmen? Das
bleibt mit dreiAusnahmen bis
zum Schluss geheim. Sicher
ist nur: BühnenmagierAchim
Freyer erhält den Nestroy für

sein Lebenswerk. Die Lauda-
tio auf den Theaterzauberer
hält sein langjähriger Wegge-
fährte, Ex-Burgtheaterdirek-
tor Claus Pevmann.

Als sidierer Sieger bei
der von den Nestroy-Preisträ-
gern Maria Happel und Flori-
an Teichtmeister moderier-
ten Gala dürfen sich außer-
dem Wolfram Lotz für sein
Stück Die lächerliche Fins-
ternis" (bestes Stück) und
Ivan Bazak für Johnny Breit-
wieser" als bester Ausstatter
fühlen. In allen anderen Kate-
gorien ist Spannung bis zum
Schluss angesagt.

Fünffach nominiert
Doch Favoriten gibt es natür-
lich. Etwa die gleich fünf-
fach nominierte Produktion
John Gabriel Borkman". So
ist hier Regisseur Simon
Stone für seine radikal-bril-
lante Ibsen-Überschreibung
ebenso nominiert wie Mar-
tin Wuttke als bester Haupt-

und Roland Koch als bester
Nebendarsteller. Und mit Bir-
git Minichmayr sowie Caroli-
ne Peters rittern gleich zwei
Borkman"-Darstellerinnen
um die Trophäe für die beste
Schauspielerin. Ihre Konkur-
rentinnen sind dabei Elisa-
beth Orth, Andrea Jonasson
und Katja Jung.

Wuttke wiederum hat
mit Michael Maertens, Ni-
cholas Ofczarek, Martin Vi-
scher sowie Steffen Höld
ebenfalls starke Konkurrenz.
Und Koch muss sich erst ge-
gen andere Nebendarstel-
ler" wie Herbert Föttinger,
Philipp Hauß, Therese Loh-
ner und Matthias Mamedof
durchsetzen. Borkman"-Re-
gisseur Stone hat es in seiner
Kategorie mit Elmar Goer-
den und Sebastian Nübling
auch mit Theater-Schwerge-
wichten zu tun. Doch egal,
wer letztlich gewinnt. Einen

klaren Sieger gibt es sicher:
das Theater!

Nestroy für das Lebenswerk:
Bühnenmagier Achim Freyer

ominiert als bester Schauspieler: Martin Wuttke als Borkman
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Über ORF III

Sendungen A­Z

ORF III Programm

ORF III Teletext

Newsletter

NESTROY 2015 ­ Wählen Sie Ihren
Bühnenliebling!

Am 2. November wird im Wiener Ronacher zum 16. Mal der
NESTROY­Theaterpreis für herausragende
Bühnenproduktionen der vergangenen Saison verliehen. ORF­
III­Seher wählen für den ORF III­Publikumspreis ihren
Bühnenliebling.

In der Spezialkategorie NESTROY ­ ORF III Publikumspreis, präsentiert
von den Österreichischen Lotterien, wählt das Publikum von ORF III unter
12 Schauspielerinnen und Schauspielern seinen Bühnenliebling.

Die Preisübergabe findet am 2. November im Rahmen der NESTROY­
Gala im Ronacher statt. ORF III überträgt ab 20.50 Uhr live /
zeitversetzt. Davor ­ um 20.15 Uhr ­ spricht Peter Fässlacher am Red
Carpet mit Künstlerinnen, Künstlern und Theaterschaffenden.

Link: www.nestroypreis.at

Sendung verpasst?

ORF III Spezial / Voting

v.li.: Gregor Bloeb, Maria Bill, Andrea Jonasson, Otto Schenk

orf

v.li.: Johannes Krisch, Florian Teichtmeister, Regina Fritsch, Birgit Minichmayr

orf

v.li.: Erni Mangold, Maria Köstlinger, Michael Maertens, Nicholas Ofczarek

orf

Abstimmung wird geladen...
Binh Truong

Fernsehen TVthek Radio Debatte Österreich Wetter IPTV Sport News ORF.at im Überblick
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Nicholas Ofczarek

Maria Bill

Gabriela Brandenstein

Gregor Bloeb

Guenther Egger

Florian Teichtmeister

Jan Frankl, Anna Hawliczek, Ingo Pertramer

Maria Köstlinger

Laurent Ziegler
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Johannes Krisch

Mischa Navrata

Erni Mangold

Katharina Sartena

Regina Fritsch

Filip Lav

Wiliam Minke
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Birgit Minichmayr

Michael Maertens

Steffi Henn

Andrea Jonasson

Sepp Gallauer

Otto Schenk

orf III
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Wien­Wahl

Veranstaltungen,
ExpertInnen, Podcast,
Sendungen

On demand & live

Vielfalt in Wien

Kontakt

Wien­News

Radio Wien

Wien heute

Volksgruppen

Landesstudio

Nestroy­Preise werden im Ronacher verliehen

Zum 16. Mal werden Montagabend herausragende heimische
Schauspieler und Theaterproduktionen mit den Nestroy­
Preisen ausgezeichnet. Auch der ORF III­Publikumspreis wird
bei der Gala im Ronacher vergeben.

Der heurige Nestroy steht angesichts der aktuellen Entwicklungen unter
dem Motto „Grenzenlos“. Die Theater hätten bei der Bewältigung der
massiven Flüchtlingsbewegung „die Rolle der Protagonisten für eine
Zivilgesellschaft, die den Fliehenden mit einer beeindruckenden Solidarität
begegnet“, übernommen, erklärte Kulturstadtrat Andreas Mailath­Pokorny
(SPÖ). „Beim diesjährigen Theaterfest des Jahres soll daher den
Künstlerinnen und Künstlern nicht nur für ihre großartige Theaterarbeit,
sondern auch für ihre Kultur der Menschlichkeit gebührend gedankt
werden.“

"Mit Armin Thurnher haben wir dafür einen brillanten und pointierten Autor
gefunden, der das Motto der Gala „Grenzenlos" richtig zu adressieren
vermag, gleichzeitig aber die Intention der Gala, künstlerische Leistungen
und das Metier zu feiern, nicht aus den Augen verliert“, so der Präsident
des Wiener Bühnenvereins, Thomas Drozda. Die Moderation der Gala
übernehmen Maria Happel und Florian Teichtmeister, das Buch dafür
schrieb Armin Thurnher, für das Konzept sind die Vereinigten Bühnen
Wien verantwortlich. Die Gala wird von ORF III ab 20.15 Uhr live
zeitversetzt übertragen, die Höhepunkte im „Kulturmontag“ in ORF 2
gezeigt.

Spannung vor Verleihung des Publikumspreises
Besonders spannend wird, wer den Publikumspreis bekommt. Mehr als
4.000 Mal wurde bis vergangenen Freitag online abgestimmt ­ mehr dazu
in tv.ORF.at. Sechs männliche und sechs weibliche Schauspieler
standen zur Wahl: Maria Bill, Gregor Bloéb, Regina Fritsch, Andrea
Jonasson, Maria Köstlinger, Johannes Krisch, Michael Maertens, Erni
Mangold, Birgit Minichmayr, Nicholas Ofczarek, Otto Schenk, Florian
Teichtmeister.

Ganz Österreich

Maria Happel und Florian Teichtmeister

Alba Communications
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Fernsehen TVthek Radio Debatte Österreich Wetter IPTV Sport News ORF.at im Überblick
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TV­Hinweise:
„Wien heute“ (19.00 Uhr, ORF2)
berichtet vor der Gala live vom Roten
Teppich.

Eine Spezialsendung sehen sie in
ORF III: „Nestroy ­ Die Stars, die
Highlights“ (19.10 Uhr), „Kultur
Heute Spezial“ (19.50 Uhr), „Red
Carpet“ (20.15 Uhr) und „Die
Preisverleihung“ (20.50 Uhr).

Der Preisträger für das Lebenswerk steht bereits fest: Der deutsche
Maler, Regisseur und Bühnenbildner Achim Freyer hat mit seiner
Bühnenästhetik die deutschsprachige Theater­ und Opernszene der
vergangenen Jahrzehnte nachhaltig beeinflusst. Der 81­jährige Achim
Freyer wurde heuer bei den Wiener Festwochen für seine Umsetzung
von Salvatore Sciarrinos Oper „Luci mie traditrici“ umjubelt.

Der Autorenpreis geht an Wolfram Lotz, dessen „Die lächerliche
Finsternis“ bereits in der Kritikerumfrage von „Theater heute“ mit großem
Vorsprung zum Stück des Jahres gekürt worden war. Die „Beste
Ausstattung“ lieferte heuer Ivan Bazak in „Johnny Breitwieser“ am Wiener
Schauspielhaus.

Burgtheater bei Nominierungen stark
In 13 Kategorien (erstmals wird der Nachwuchs­Preis
für männliche und weibliche Nachwuchs­Kräfte
getrennt vergeben) gibt es insgesamt 36 Nominierte.
Stark vertreten ist auch heuer wieder das
Burgtheater.

Der australische Regisseur Simon Stone wurde mit
seiner Ibsen­Überschreibung von „John Gabriel
Borkman“ nicht nur als bester Regisseur nominiert,
sondern verhalf mit seiner Inszenierung auch zwei

Schauspielerinnen (Birgit Minichmayr und Caroline Peters) und zwei
Schauspielern (Martin Wuttke bei den Hauptrollen und Roland Koch bei
den Nebenrollen) zu Nominierungen.

Die Uraufführung der „Lächerlichen Finsternis“ durch Dusan David
Parizek wurde ­ neben Produktionen aus Berlin und München ­ als „Beste
deutschsprachige Aufführung“ nominiert und trug Stefanie Reinsperger
eine Nominierung in der Nachwuchs­Kategorie ein. Auch Michael
Maertens und Nicholas Ofczarek („Affäre Rue de Lourcine“) sowie
Elisabeth Orth („die unverheiratete“) haben Preis­Chancen.

Wandel und Herausforderungen für Theater
Das Theater in der Josefstadt ist mit Regisseur Elmar Goerden („Kafka“),
den Schauspielerinnen Andrea Jonasson und Therese Lohner („Am Ziel“),
Direktor Herbert Föttinger (Nebenrolle als Sigmund Freud in „Eine dunkle
Begierde“) sowie Nachwuchs Alexander Absenger im Rennen. Das
Schauspielhaus Wien brachte es auf insgesamt vier Nominierungen
(neben Preisträger Bazak noch die Darsteller Katja Jung, Steffen Höld
und Martin Vischer).

„Wandel ist das Losungswort. Herausfordernde Tendenzen setzen neue
Richtlinien am Theater“, so Juryvorsitzende Karin Kathrein. „Mehr und
mehr beginnt eine jüngere Generation zu dominieren. So setzte auch die

Regisseur Achim Freyer

Alba Communications
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01.11.2015 mehr Wien­News

Jury des Nestroy­Preises 2015 voll auf die Generation der
Dreißigjährigen, die den Ton angeben, sei’s als Autoren, sei’s als
Regisseurinnen und Regisseure.“

Links:
Achim Freyer
Nestroy­Preis
ORF III
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THOMAS DROZDA 
Präsident des Wiener 
Bühnenvereins 

Erstmals kommt den Vereinigten Büh-
nen Wien im Auftrag des Wiener Büh-
nenvereins die Verantwortung der 
Ausrichtung des NESTROY-Preises zu. 
Die Gala findet am 2. November im 
Ronacher statt. Mit Armin Thurnher als 
Autor haben wir uns bewusst für ei-
nen politischen Abend und eine Aus-
einandersetzung mit gesellschafts-
relevanten Fragen entschieden. Einer-
seits deshalb, weil es angesichts der 
aktuellen Situation in Europa falsch 
wäre, am Migrationsthema vorbeizu-
gehen, andererseits verpflichtet der 
Name Nestroy zu kritischer Auseinan-
dersetzung. Bei einer Preisverleihung 
müssen immer die Nominierten im 
Mittelpunkt stehen. Der NESTROY ist 
allen anders lautenden Vorurteilen 
zum Trotz für die Künstlerinnen und 
Künstler von großer Bedeutung. Kaum 
eine Künstlerbiografie erwähnt den 
NESTROY nicht an vorderster Stelle. 
Maria Happel und Florian Teichtmeis-
ter kommt die Aufgabe zu, zwei anta-
gonistische Thurnher'sche Figuren 
darzustellen und gleichzeitig die Ge-
winner zu verkünden. Es freut mich 
sehr, dass wir sie für die Moderation 
gewinnen konnten. Musikalisch be-
gleitet wird die Gala vom Orchester 
der VBW, das seine Bandbreite bei 
Nestroy-Couplets ebenso wie bei 
Kreisler-Liedern unter Beweis stellen 
kann. Ich wünsche allen Nominierten 
toi, toi, toi und den Gästen im Ron-
acher sowie den Zusehern der Über-
tragung unseres Partners ORF III, der 
gleichzeitig den Publikumspreis aus-
lobt, einen spannenden Abend. 
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